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Oldenburgische

wöchentliche Anzeigen .

Donnerstag , No . 25 . den 23 . Junius , 1814 .

Deffentliche Bekanntmachungen .

1) Es ist zur Kenntniß der provisorischen Regies
rungss Commission gefommen , daß in den Fällen ,
wo rechtshängige Processe über die gegenseitigen Vers
hältnisse und Berechtigungen der Pferde : Postmeister
auf der einen , und der Miethfuhrleute auf der ans
dern Seite zu entscheiden gewesen , bey den deshalb
angegangenen Gerichten ganz von einander abweichen :
de Grundsätze zur Anwendung gekommen sind , and
diese Verschiedenheit der Ansichten sich als eine Folge
der Unbestimmtheit der über diesen Gegenstand vors
handenen und bis hierzu noch bestehenden Geseßze bes
währet hat . Um allen aus diesen verschiedenartigen
Auslegungen des Gesetzes vom 19 . Fr . Jahres 7 .
Ges. Bullet . Band 7 . pag . 189 . erwachsenden Un
zuträglichkeiten abzuhelfen , zugleich auch den aus der
besagten Unbestimmtheit jener Verhältnisse sich erges
benden häufigen Processen vorzubeugen , wird hiemits
telst verordnet und zur allgemeinen Wissenschaft ge
bracht, wie bis dahin , daß bey der neuen Organisa ,
tion hierüber eine anderweitige Verfügung ergehen
wird , fünftighin bey vorfallenden derartigen Streitigs
feiten von dem Inhalt des gedachten Gesetzes folgens
de Auslegung als Statt findend angenommen wers
den solle, und wie hiernach die gegenseitigen Berechs
tigungen der Pferde : Postmeister und Miethfuhrleute
provisorisch zu beurtheilen seyen :

1) wer mit Ertra ' s Postpferden auf einer Station

anfómmt , und von da vor Ablauf von 24
Stunden weiter reisen will , ist gehalten , Extras
Postpferde zu nehmen .

2) Den Mieth fuhrleuten ist unbenommen , sich an
fremde Reisende , zu Reisen von großen Ents
fernungen und auf mehrere Tagereisen zu vers
miethen , jedoch müssen sie die ganze Reise ,
wozu fie angenommen werden , mit den neins
lichen Pferden machen , ohne zu wechseln .

3 ) Einheimische Reisende find an diese lestere
Borschrift nicht gebunden .

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungss
Commission , den 13. Junius , 1814 .
v . Brandenstein . Lent . Menh . Schlotfer . Runde .

v . Grote .

v . Harten .

2 ) Da mehrere Einwohner der Commune Olden ,
burg bis jest versäumt haben , über die während
der französischen Regierung von ihnen requirirten Ger
genstande , wofür sie keine Bezahlung erhalten , Stechs
nung einzureichen , so werden dieselben hiedurch auf :
gefordert , vor Ausgang dieser Woche ihre Rechnun
gen auf dem Nachhause abzugeben , und zugleich bes
nachrichtigt , daß wenn sie dem Gegenwärtigen kein
Genüge leinen , sie es sich selbst beyzum - ssen haben ,
wenn sie in der General Rechnung nicht mit aufges
führt werden sollten . So bald ven Jemanden Ges
genstände verschiedener Art requirirt sind , so muß
über jeden derselben eine separate Rechnung einges
reicht werden .

Oldenburg , vom Rathhause , den 20 . Junius , 1814 .
Der provisorische Bürgermeister

Hoffmeyer .

Gerichtliche Bekanntmachung .
Das Civiltribunal zu Oldenburg , Herzogthums

Oldenburg , auf den Vortrag des in des Apothekers
Johann Hermann Detmers zu Oldenburg Fallitsache
committirten Herrn Tribunalrichters Wardenburg .
und nach Ansicht des in Gemäßheit des Artikels

fünfhundert zehn des Handelsgesetzbuchs von den pros
visorischen Syndiken in der gedachten Fallitsache ,
Herren Avoué Hayen und Kaufmann Quick , aufges
nommenen und von dem Herrn Richtercommiffait

geschlossenen Protocolls , nach welchem verschiedene



Gläubiger der an fie ergangenen Aufforderung unges
achtet , weder persönlich noch durch Bevollmächtigte ,

aur Berification threr Forderungen sich eingefunden
haben , nach Ansicht der Artikel fünfhundert zehn

bis fünfhundert dreyzehn des Handelsgesetzbuchs :

bestimmt , als legte peremtorische Frift zur Verifi ,

caften , den Zeitraum für die einländischen Gläubiger

bis zum ersten Julius , für die auswärtigen aber bis

zum ersten September dieses Jahres , unter der Ver

warnung , daß auf die während dieser Fristen nicht
verificirten Forderungen , nach Artikel fünfhundert
dreyzehn des Handelsgesetzbuchs keine Rücksicht weis

ter genommen werden wird .

Erkannt zu Oldenburg in der Audienz des Civil :

tribunals am vierzehnten Junius achtzehnhundert
vierzehn .

Für die Treue des Auszugs

J . H . F . Schloifer .

Extract einer Saisie immobilière .

Durch ein Exploit des Tribunals Huifiers Krafft

zu Varel vom acht und zwanzigsten Ray eintausend

achthundert und vierzehn , wovon dem Herrn Georg

August Barnstedt , Greffier des Friedensgerichts zu

Barel , und dem Herrn Vogt Diedrich Wilhelm Rd
ben zu Neuenburg Abschriften mitgetheilt worden
flad , welches am neunten Junius achtzehnhundert

vierzehn im Hypothekenbureau zu Oldenburg durch

den Herrn Hypothekenbewahrer Flor , und am drey ,

zehnten desselben Monats auf dem Greffe des Tris

bunals zu Oldenburg durch den Herrn Greffier Schlot :

fer eingetragen worden ist , sind auf Ansuchen des

Schusters Heinrich Herzstell , wohnhaft zu Oldenburg ,
welcher den Herrn Avoué Hartmann in Oldenburg

u seinem Anwalde bestellt hat , folgende , dem Land
mann Bilfe Uhlhorn und dessen Ehefrau Catharine
Margarethe , geborne Leffers , zu Neuenburg , als

Erben des weyland Zimmermeisters und Landmanns

Wilhelm Leffers daselbst , gehörige , in der Gemeinde
Neuenburg , Cantons Barel , Herzogthums Olden
burg belegene Immobilien mit Beschlag belegt , als

1) Ein zu Neuenburg an dem von Neuenburg nach

bem Neuenburger Holze führenden Fahrwege beleges
nes Wohnhaus ;

2 ) Ein an diesem Hause liegender Garten , wel
her an des Rüpfers Anton Cordes , des Schulleh

rers Fischbeck , des Tischlers Diedrich Ohmstede , des
Landmanns Harm Tebben und des vormaligen Dos

maineninspectors Soltau Gärten zu Neuenburg und
an des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Georg sen .
Weide daselbst gránit .

Gedachte Immobilien , welche etwa z Juck
Grundfläche haben , werden in Gemäßheit dieser Ars

restanlegung vor dem Herzoglichen Tribunale erster

Instanz zu Oldenburg subhaftirt werden , und die

erste Verkündigung der Verkaufsbedingungen wird
Statt finden am zwey und zwanzigsten Julius achts

zehnhundert vierzehn in der Audienz des gedachten
Tribunals .

Die Verkaufsbedingungen werden vierzehn Tage
vor der ersten Verkündigung auf dem Greffe des

Tribunals niedergelegt , und können daselbst und bey
dem Unterzeichneten eingesehen werden .

Oldenburg , den 15 . Junius , 1814 .

Hartmann , Avoué .

Auszug aus einer Saisie immobilière .

Durch ein Exploit des Huissier Winter in Ovel

gonne vom neun und zwanzigsten Februar achtzehn
hundert und vierzehn , wovon dem Herrn Ruhstrat ,
Greffier des Friedensgerichts zu Ovelgönne , und Herrn
Töllner , Vogt der Commune Ejenshamm , Abschrift
ten behändigt worden , welches am vierzehnten März
dieses Jahres im Hypotheken Bureau zu Oldenburg

durch den Herrn Hypotheken Bewahrer Flor Vol . I.

No . 22 . für sechs Franks neun und vierzig Centimen ,

und am achtzehnten März d . J . auf dem Greffe des
Civiltribunals erster Instanz zu Oldenburg eingetra
gen worden ist , sind , auf Betreiben des Herrn Ernst

August Ruhstrat des älteren , Proprietár , zu Oveb

gonne wohnhaft , der den Avoné Friederich Rudolph

von Harten in Oldenburg zu seinem Anwald bestellt
hat , folgende , dem Landmann und Musikanten Sy

abbe Wilhelm Beyer , zu Enjebuhr , Mairie Efends
hamm , Canton Ovelgönne , wohnhaft , gehörends
Grundstücke in Beschlag gelegt , als :

1 ) Ein Haus , fünf und drepßig und einen halben

Fuß lang , acht und zwanzig und einen halben Fuß

breit , von Brand Mauern , mit Reith gedeckt , mit
Nr . 151 . bezeichnet , nebst dem , vor dem Hause
vorüber gehenden , mit Eschen Bäumen bepflanzten
Weg , und dem an der Südwest , Seite des Hauses

befindlichen kleinen Gebäude von Bindwerk , mit

Ziegelsteinen gemauert und mit Ziegeln belegt , fünf
Fuß lang und vier Fuß breit .

2 ) Der hinter dem Hause und an beyden Seiten

desselben befindliche Garten , zum Gemüse . Bau und

Obstbaum Ziehen benußt .
Diese Grundstücke liegen zu Enjebuhr im Herzogs

thum Oldenburg , im Canton Ovelgönne , in der

Mairie Esenshamm . Sie gränzen in Norden an die

Heerstraße , welche nach Abbehausen führt ; in Süden
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an die Schulgebäude zu Enjebuhr und an des vers
Sorbenen Wilhelm Deharden Erben Ländereyen und
Wohnung ; in Often an die Gründe der Schule zu

Enjebuhr und in Westen an des Schneidermeisters
Friedrich Bergmann Wohnung und Grundstücke , auch
an Martens Rückens Gründen , und sind mit einem
Graben oder einer Graft , deren Ufer mit Obst ,

Eschen und Wetden Bäumen bepflanzt find , um

geben .

desfalls am 16 . März 1814 . aufgenommene Bers
balproceß , wovon den Herren von Reefen , Boigt
der Gemeinde Bardenfleth , und Hollmann , Com

mis Greffier des Friedensgerichts zu Elefleth , 26 .

schriften zugestellt sind , ist am 26 . des gedachten
Monats im Hypotheken Bureau zu Oldenburg und

am 5. folgenden Aprils im Greffe des Civiltribunals

daselbst transcribirt worden . Die erste Verkündigung

der Berkaufsbedingungen desfalls hatte in der Audis

Die ganze Befihung ist ungefähr ein viertel Juck enz des Tribunals in Oldenburg am zweyten Junius

alter Landmaaße groß .

Die faifirten Grundstücke werden von dem ges

dachten bisherigen Eigenthümer selbst bewohnt und

benutzt. Sie sollen in der Audienz des Tribunals

erster Justanz zu Oldenburg gerichtlich versteigert

werden .

Die erste Berkündigung des Berkaufs und der

Raufbedingungen , welche vierzehn Tage vorher auf

dem Greffe eingesehen werden können , geschieht in

der Audienz des gedachten Tribunals den zwanzigsten

May achtzehnhundert und vierzehn .

Oldenburg , den 18 . März , 1814 .
F. R . von Harten , Avoué .

Die vorgedachten Grundstücke sind zu vierzehns

hundert und acht und zwanzig Franken vom Herrn

Rubstrat eingeseßt . Die dritte Verkündigung der

Berkaufss Bedingungen und die Ertheilung des vors

läufigen Zuschlage sell am siebenzehnten Juny dieses

Jahres in der Audienz des obengedachten Tribunals
geschehen.

Oldenburg , den 4 . Junius , 1814 .
F. N. von Harten , Avoué .

Der vorläufige Zuschlag ist dem Saifisanten Herrn

Rubstrat für die Einfassumme von 1428 Franken

ertheilt . Sum endlichen Zuschlage ist die Audienz

des gedachten Tribunals vom ersten September dieses

Jahres angefeßt .

Oldenburg , den 17 . Junius , 1814 .
F. R. von Harten , avoué .

Gerichtlicher Verkauf

einer in der Gemeinde Bardenfleth des Herzogthums
Oldenburg belegenen Besitzung , bestehend aus einem
Wohnhause and einem Küchen und Obstgarten von

etwa Juck Flächeninhalt .

Diese Besitzung ist auf Ansuchen des Herrn Bis

bliothekschreibers Hellmrich Hayen in Oldenburg , als
Gevollmächtigten des Hausmanns Herrn Robe von
Reeken in Bardenfleth , deffen Sachwalter der Avoué
Hayen in Oldenburg ist , gegen die Wittwe des Kos

thers Claus Frels , Gesche Margarethe Haffelmann

in Bardenfleth , mit Beschlag belegt worden . Der

1814 . statt .

Der präparatorische Zuschlag wird in der Audienz
des getachten Tribunals am 30 . dieses Monats ers

theilt werden .
Die Besitzung ist von dem betreibenden Theile zu

zweyhundert Franken eingeseßt .

Oldenburg , Junius 20 . 1814 .
H. W. Hayen , avoué .

Gerichtlich gezwungener Verkauf .

Auf Ansuchen der Wittwe Luning , jest des

Schenkwirths Levrier in Emden Ehefrau , unter Aus

torisation dieses ihres Ehemanns , für welche Herr

Hahne , Avoué beym Tribunale in Oldenburg , als

Anwald handelt , bey welchem sie auch ihr Domicil

erwählt hat , in Kraft eines vom Tribunale zu Ol

denburg am 24 . December 1812 . erlassenen gehörig

insinuirten Erkenntnisses , welches dem Debitor , Schif

fer Hinrich Hamphof zu Emden , zur Bezahlung von

1100 Gulden oder 2288 Franfen sammt 3insen seit

dem 31 . Januar 1806 . und den bis dahin zu 644

Franken 37 Cent . bestimmten Kosten schuldig verurs

theilt , so wie in Kraft eines zweyten dem Hamphof

gehörig infinuirten Erkenntnisses vom 17 . März 1814 ,

welches den Verkauf eines am Stau zu Oldenburg

auf der Hunte liegenden , dem Hamphof zugehörigen ,

von Requirentin in Arrest genommenen Tialk Schiffs .

circa 20 Tennen haltend , die zwey Geschwister ger

nannt , befiehlt , und die Kosten zu 733 Franf . 6 Ct .

mit Ausnahme der fernern bestimmt , wird hiedurch

vorschriftsmäßig bekannt gemacht , daß gedachtes

Schiff , die zwey Geschwister genannt , zur Befries
digung der Requirentin , öffentlich meistbietend gegen

baare Bezahlung und unter den gesetzlichen Bedins

gungen in der Audienz der zweyten Cammer des

Tribunals zu Oldenburg verkauft werden solle , und

daß die Verkaufs Termine von dem committirten
Herrn Tribunals Richter Becker auf den 15. und
22. Junius d . J . , der definitive Zuschlag aber auf
den 29 . Junius d . J . angefeßt worden sey .

Oldenburg , den 21 . Junius , 1814 .
Hahne , Avoué ,



Oeffentliche Ausverdingung .

1) Nach dem an mich ergangenen Auftrag der Höchfts
verordneten provisorischen Regierungs Commission in
Oldenburg soll zu der Reparation des Herrschaft !.
Ellenserdammer Vorder : Sials , und zu einer neuen
Sielthure , sowohl das Eichenholz als Eisengeräth .
und dergleichen öffentlich an den Windefifordernden ,
vorbehaltlich Oberlicher Approbation , am 27. dieses
Monats , Vormittags um 11 Uhr , in der vormalis
gen Amtsstube hieselbst verdungen werden . Die Be :
sticke sind auch vorher bey dem Sielgeschwornen ,
Bererd Kroog zu Steinhausen , einzuschen .

Bockhorn , den 17 . Junius , 1814 .
Caurmann .

2 ) Am 30. Junius , Nachmittags 3 Uhr , sollen
in C. F. Luers Hause zu Atens die Materialien zu
den Reparationen der geistlichen Gebäude zu Atens
öffentlich mindest fodernd ausverdungen werden , als
24 Stück Dielen diverse Sorten , 36 Fuß Schals
stücken , 8 bis 12 Stück Latten , 5 Stück Sparren
18 und 24 Fuß lang , 600 Stück 10zollige Steine ,
1 Tafer Steinkalf , 2 Fuder Sand , 14 Fiehmen
Neith , 2 bis 3 Fuder Heide , 2 bis 3000 Heides
ficken , so wie auch die Zimmer , Maurers Deckers
und Glaserarbeit . 2 . W. Müller , Jurat .

3) Die zu den in diesem Jahre an den Stollhams
mer geistlichen Gebäuden hochoberlichapprobirten Nez
parationen erforderlichen Materialien , als Eichen : und
Tannenholz , Steine , Dachpfannen , Kalk , Sand ,
Reith , Heide , Schechte und Wehden , imgleichen
die desfälligen Arbeiten , solen am 28. Junius d. J .
Nachmittags 8 Uhr , in Cordes Wirthshause bey der
Stollhammer Kirche mindestfordernd ausverdungen
werden .

Qeffentliche Verkäufe .

1) Der auf den 31 . May d . J . angeseht gewesene
Berkauf des der Otto Gerriets Müller Ehefrau zuges
hörigen neuen , zur Handlung , Wirthschaft und Brau :
erey bequemen Hauses mit Garten , zu Schortens ,
ist damals rückgängig worden ; es soll daher am Don
nerstage den ( 30 ) dreyßigsten Junius , Nachmittags 2
Uhr , in des Herrn Ling Wohnung auf dem Rathhause
zu Jever , auch mit Treckgelder , zum Verkauf ausges
boten werden , und nach annehmlichem Gebote der
Susching erfolgen .

2 ) Mins Tiarfs Frau Wittwe Helene Catharine ,
geborne von Thunen , will ihr im Kirchspiele Wadde :
warden belegenes , auf May 1815 heuerloses Landgut ,
Nenstruckhausen , welches bis zu der im Jahre 1807
geschehenen Regierungsveränderung adelich frey war ,

bestehend aus einem vor einigen Jahren nen erbautem
Wohnhause , was vier Stuben und einen großen Kels
ler , Backofen u. 1. w . enthält , Scheune , Warfstelle,
Garten und 58 Matten Kleplandes , öffentlich , in
einem Act , am Montage den 11. Julius d . J . ,
Nachmittags 2 Uhr , in des Herrn Linz Wohnung
auf dem Rathhause zu Jever , durch mich verkaufen
laffen ; und kann man die Bedingungen vorher bey
mir erfahren , auch gegen Ersatz der Kosten bey mir
in 26schrift erhalten . Borläufig bemerke ich , daß die
Hälfte der Kaufgelder zinslich stehen bleiben könne.

Garlichs , Notar . .

3 ) Am 11 . Julius . 1814 . , des Nachmittags 2
Uhr , bin ich gewillet , in meinem Hause folgende
meiner Grundstücke durch einen der Herren Notaire
öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen , als 1) ein
Wohnhaus außerhalb Deichs , 60 Fuß lang , 36 Fuß
breit , welches 1802 . massiv neu gebaut ; hat unten
4 Stuben , 4 Schlafkammern , Küche , Speisekams
mer und Kramlaben ; in der zweyten Etage einen
geräumigen Saal , 3 Schlafkammern und einen Sol
derplat ; die dritte Erage enthält einen Fruchtboden ,
und der Keller ist so groß wie des Hauses Grund :
lage ; 2 ) ein Stall und Garten nahe beym Hause ,
innerhalb Deichs ; 3 ) eine Ziegeley , worauf jährlich
300,000 Steine fabricirt werden können ; und 3)
16 Juck Land , der besten Viehweiden , die zum Ab
ziegeln zu nutzen , wodurch dieselben an Güte gewin

Fünfhausen , hart an der Weser . Ihre Lage eignet
Diese Grundstücke liegen nahe an Brake , zu

sich ganz für den Kaufmann , indem vorzüglich das
ad I . gedachte Wohnhaus sehr bequem zum Handel
und zur Wirthschaft liegt , und die Siegeley besons
ders vortheilhaft ist , indem durch ihre Nähe am
Wasser und bey Brake der Absatz der Steine mit
wenig Kosten und sehr vortheilhaft beschafft werden
fann . Es kann auf Verlangen gleich angetreten
werden .

nen .

Fünfhausen , bey Brake , im Herzogthum Olden
burg , 1814 . Junius 7. Joh . Chr . Schröder .

4 ) Das am Markt an der Ecke der Häusings
straße belegene Haus Nr . 167 . wird am Sonnabend
den 25 . dieses Monats , Nachmittags 3 Uhr , durch
den Mackler Schultz und in dessen Hause öffentlich
meistbietend zum Verkaufe ausgeboten werken .

Beschreibung dieses Grundstückes .
In dem Unterraume befinden sich drey Zimmer

mit Oefen mit daran befindlichen Schlafkammern ,
eine große Gesindestube mit Ofen , eine große helle
Küche mit schönem Feuerheerde , worin ein Trockin
ofen angebracht ist . In der Küche ist der Eingang
zum Keller , der in 2 Abtheilungen besteht , ganz



n

ไร่

り

e

wafferfrey und vorzüglich trocken und hell ist . Von

der Hausflur führt eine bequeme und hellgelegene

Treppe auf einen großen freren Platz in der obern

Etage , wo sich nach vorn zwey moderne Sále mit

fihr geschmackvollen Tapeten . Decorationen und eles

ganten Oefen befinden , nach hinten zwey Zimmer
ebenfalls mit Defen versehen und . feitwärts mit 3

Kammern , durch deren eine die Treppe zum doppels

ten Bodenraume führt . Hinter dem Hause auf dem

gepflasterten Hofplage befinder sich ein Brunnen mit

schönem Wasser ; dann tritt man in das Waschhaus ,

worin ein Feuerheerd ist und sonstige Bequemlichkeit ,

eine Treppe darin führt auf drey Kammern . Um

Ende des Hofplakes fommt man in das sehr geraus

mige Stallgebäude , worin Stallung für drey Pferde

und hinlänglicher Platz für den ganzen Bedarf der

Feurung , so wie der darauf befindliche Boden nicht

weniger für Heu und Stroh geräumiges Lager abs

glebt . Die Lage des Hauses am Marktplaße ist

besonders angenehm und lebhaft , die Wohnung selbst

Außerst freundlich und bequem . Ganz besonders noch

sind die vortrefflich gearbeiteten Fenster mit schönem

reinem Glase , so wie ebenfalls nicht sowohl die so

sehr geschmackvollen und modernen Oefen als auch

deren sehr zweckmäßige Placirung zu rühmen .

5) In Concurssachen weyl . Windmüllers Johann
Steinberg zu Lehe sollen die zur Concursmasse ges

hörenden Immobilien , bestehend
1) In einer Windmühle nahe an der Geeste be :

lezen , worin sich auch ein Graupengang befin :

det ;

2) Dem dabey belegenem Wohnhause , nebst Scheus

ne , Schweinefoven und Garten ;

öffentlichen Beamten verkauft werden . Liebhaber

wolfen sich am gedachten Tage , des Nachmittags um

2 Uhr , in dem Wellmannschen Gasthause zu Ecks
warden einfinden .

Ruhwarden , den 18 . Junius , 1814 .
Der provisorische Vogt von Toffens

Francksen .

7 ) Der Köter Gerd Twist zu Hankhausen ist ges
sonnen , am 9 . Julius d . J . , um 2 Uhr Nachmit

tags , in Ahlert Düser zu Hankhausen Wirthshause ,

die zu seiner Stelle angekauften 10 Scheffel Saat

Ackerland , ehemals Addick Thienschen Landes , auf

dem Hankhauser Esch belegen , im ganzen oder ftük .

weise , mit Hochoberlicher Bewilligung , öffentlich
meistbietend verkaufen zu lassen . Welches ich Namens

des Verkäufers und in Vollmacht desselben hizdurch

bekannt mache . Rastede , 1814 . Junius 20 .

Schöcling .

8 ) Weyl . Johann Mohren Wittwe zum Sprump

läßt am 27 . d . M. , Nachmittags 2 Uhr , in ihrem
Hause , durch den Herrn Notar Zebelius , 10 bis

20,000 Pfund Heu , und den diesjährigen Schnitt

von 18 bis 20 Tagewerk Heuland , öffentlich meist :

bietend verkaufen ; sodann circa 20 Tagewerk Heu

land , von Maytag f . J . an , auf einige Jahre an

Meistbietende verheuern .
Hoting .Oldenburg .

9 ) Eine Parthey englische Eisen und Messing

Waaren von Birmingham , bestehend in Knopfen ,

Lichtscheeren , Taschenmesser , Hammer , Koffer : Schlöss
ser , Hänge und Holzschrauben , messingenen und ver

goldeten Nägel , Kleiderhaken , vergoldeten Spiegel
knöpfen , meffingenen Knopfschrauben und Commos

3) 4 Himptsaat Pflugland hinter dem Garten und denhängen , äußerst billigen schönen Vorlegeschlössern

I Himptfaat dito am Deich ;

am Freytage den 29 . Julius d . J . , unter den im

Termin bekannt zu machenden Bedingungen , gericht
lich meistbietend verkauft werden , und werden Kauf
liebhaber eingelades , fich solchen Tages Morgens
10 Uhr auf hiesiger Gerichtsstube einzufinden .

Decretum Lehe , den 6 . Junius , 1814 .

Königl . Churfürstl . Gericht .

E. J . Haltermann .

6) In Gemäßheit höherer Verfügung sollen fünf
tigen 18. Julius zu Eckwarden verschiedene ehemalige
Casernen Effecten , bestehend in Obers und Unters
betten, Bettlaken , Kissen , Kopfpfühle , wollene

Decken, Küchengeräthschaften , als fupferne Keffel ,
elferne Töpfe , zinnerne Löffel u . s. w . , verschiedene
eliferne Oefen , Ofenpfünder , etwas hölzernes Geräth ,
Dielen , Sparren , Legden und eiserne Bolten öffent
lid metstbietend gegen bante Bezahlung durch einen

mit vergoldeten und messingenen Handgriffen u . dgl .

wird am Mittwochen den 29 . d . M. , Morgens 9

Uhr , im Hause Nr . 167 . am Markte an der Ecke
der Häusingstraße in kleinen Abtheilungen öffentlich
meistbietend verkauft werden .

10 ) Am Mittwochen den 29 . Junius , Nachmit

tags 3 Uhr , soll im Hause des Unterzeichneten eine

Parthey Weine , bestehend in sehr guten rothen Bors

deaur und alten belegenen Corsica Weinen , bey Or :

höfden , wie auch einige Orhöfde alten Jamaica Rum
bey Ankern , öffentlich meistötetend verkauft werden .

Schuls , Mackler .

1

11 ) Am Montage den 4 . Julius , Nachmittags

3 Uhr , soll im Hause des Unterzeich : eten das unter
Nro . 315 . an der Baumgartenstraße belegene , gegens
wärtig von dem Herrn Kaufmann Mungersdorf bes

wohnte Haus öffentlich meistbietend zum Bakanf auss
geboten , im Fall . aber nicht hinlänglich geboten wird ,



verheuert werden . In diesem Hause befindet sich
in der untern Etage 1 Wohnzimmer mit Schlafkams
mer , eine helle bequeme Küche und ziemlich großer
Keller , in der obern Etage 1 Saal und Schlafkami
mer , wie auch beträchtlicher Bodenraum .

Schulz , Mackler .

12 ) Das unter Nr . 115 . am Markte an der

besten Lage belegene , dem Herrn Kaufmann Blondel
gehörige und von demselben bewohnte Haus soll am

Dienstage den 5. Julius , Nachmittags 3 Uhr , im
Hause des Unterzeichneten öffentlich meistbietend vers
fauft werden . In diesem Hause , worin seit mehres
ren Jahren bedeutende Handlung betrieben , mithin

mit Recht für einen Kaufmann besonders zu empfeh
len ist , befinden sich unten 4 große helle Wohnzims
mer , wovon eins , wobey sich eine Schlaffammer
befindet , zum Laden mit einer Thonbank eingerichtet
ist , außerdem noch) 2 Schlaffammern , eine große
helle Küche , zwey besonders abgetheilte Keller und
etwas Hofraum . In der obern Etage befinden sich

ebenfalls vier große schöngemalte Zimmer und drey
Schlaffabinetter . Auf einem von den beyden geraus
migen Boden , die sich oben im Hause befinden , ist
auch noch eine fürs Militair zu benußende Stube

angebauet . Uebrigens befindet sich das Haus im
besten Stande , indem es erst vor wenigen Jahren
fast ganz neu von Brandmauern aufgeführt worden
ift . Schulz , Mackler .

13 ) Am Dienstage den 28 . Junius , Nachmittags
3 Uhr , sollen im Hause des Unterzeichneten circa

50 Dosen , enthaltend jebe 1 Pfund , besten Kayser :
thre oder Tchy bey einzelnen Dosen , wie auch eini
ge Kisten guter und ordinairer Zigarren , dffentlich
meistbietend verkauft werden . Schulk , Mackler .

14 ) Folgende Häuser sollen am Sonnabend den

2 . Julius , Nachmittags 3 Uhr , im Hause des Herrn

Mackler Schulz zu Oldenburg öffentlich meistbietend
zum Verkauf aufgesetzt werden .

1 . Das am Markte zwischen den Häusern der

Wittwe Dehlbrügge und des Herrn Canzlist Erdmann
belegene , mit Nr . 169 . bezeichnete Haus nebst Stål

le , Pläge und Garten . Das Haus enthält unten
eine geräumige Diele , zwey mit einander verbundene

Zimmer , welche die Aussicht zum Markt haben ,

eine Gesindekammer , eine Speisekammer , eine Küche
nebst Keller , zwey Zimmer nach hintenzu , wovon
das eine den Eingang in der Küche hat ; oben ein
Zimmer , welches die Aussicht zum Markte gewährt ,
zwey Zimmer nebst Schlafkammer und Bodenraum .

Am Eingange des Hauses befindet sich ein gepflaster .
ter Platz . Un denselben stoßt ein geräumiger Stall .
Neben und hinter dem Hause ein zweyter gepflaster ,

ter Hofplag . Dieser wird durch ein Gebäude von
dem hinter demselben befindlichen , bis an den Haar
renfluß hinuntergehenden Garten getrennt ; dieses
Gebäude enthält eine Waschküche , ein Gartenziminer ,
eine Wagen Remise , Stallung für 3 bis 4 Pferde ,
eine Kutscherkammer und sonstige Bequemlichkeiten ,

auch Bodenraum . Diese Immobilien waren ehemals

adelich frey .
II . Das zur Langenstraße gehörende , zwischen

den Häusern des Herrn Gerhard Hullmann und dem
bisherigen Nebenhause des Herrn Municipalrathe
Joh . Wilh . von Harten belegene , mit Nr . 15 . bes
zeichnete Haus nebst Plaß hinter demselben , Stall

und halben Garten . Das Wohnhaus enthält unten
zwey 3immer nebst Schlafkammern , welche die Auss
sicht nach der Straße gewähren , eine geräumige
Diele , ganz Gipsdecke , worauf sich eine Pumpe
befindet , eine Küche nebst Speisekammer , ein Saal
nebst Schlafkammer ; das ganze Haus ist Kellerhoht ;
oben zwey Zimmer nach der Straße zu , etwas höher

eine Rauchkammer , eine geräumige Stube und zwey
Domestifenkammern , beträchtlicher Bodenraum . Hin
ter dem Hause befindet sich ein gepflasterter Play ,
woran eine mit dem Herrn Hullmann gemeinschafts .

liche Pumpe stößt . Der Stall hat drey Bdden und
gewährt unten Stallung für fünf Pferde und acht
Kühe , wozu die Einrichtungen vorhanden sind . Zu
diesen Grundstücken gehört der den Ausgang zum
Wall habende Garten , so weit er hinter dem obens
gebachten Stalle liegt , und das in diesem Theils

des Gartens belegene Gartenhaus am Walle .
Die Kaufbedingungen können drey Tage vor dem

öffentlichen Auffah beym Herrn Mackler Schulz eins
gesehen werden .

15 ) Anton Harbers Wittwe , als Vormünderin
ihrer Kinder , ist gewillet am 28 . Junius in ihrer

Wohnung zu Heeringen 9 Kühe , 1 Quene , 4 Rins
der , 3 Pferde , wovon 2 mit Füllen , Wagen , Egi
den , Pflüge , Schränke , Tische , Stühle , Betten

und allerhand sonstiges Hausgeräth öffentlich meists
bietend verkaufen zu lassen .

Deffentliche Vermiethungen .

1 ) Das den Erben des verstorbenen Johann Foo
fen Müller zugehörige adelich freye Landgut , Gross
fischhausen , soll am ( 25 . ) fünf und zwanzigsten Jus
nius , Nachmittags 2 Uhr , beym Herrn Linz auf
dem Rathhause zu Jever , durch den unterzeichneten
Notar auf mehrere Jahre verpachtet werden . Dieses

Landgut , welches mit greßen und schönen Gebäuden ,
Obst , und Küchengårten versehen ist , besteht aus
100 % Matten des besten Kleylandes , und liegt nahe
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imm Hockfiel in einer der angenehmsten und zum

abjaße der Producte bequemsten Gegenden Jeverlan :
des. Die Bedingungen find 8 Tage vorher bey der
Frau Wittwe Müller und bey dem unterzeichneten
Rotar einzusehen . G. A. Frerichs .
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Zu verkaufen .

1) Ein auf dem äußersten Damm belegenes Haus ,

zu allem Gewerbe passend , nebst schönem Stall und
Garten , ist unter der Hand zu verkaufen . Nähere
Nachricht ertheilt der Bäcker Kloppenburg daselbst .

2) Weins Bouteillen von der besten Sorte , 100
Stück gegen baare Bezahlung zu 4 Rthlr . Gold ,

halbe dito zu 3 Rthlr . Gold , auf Credit 100 Stück

36 Gr . mehr , besten Num die Kanne zu 1 Rthlr .

Cour. , Waschtröge von Pappelnholz und Schleifsteine

von verschiedener Größe zu billigen Preisen bey
Mehrens auf dem Stau .

3) Bestes grobes Liverpooler Salz in Sicken von

6 Scheffel , bey

Wittwe Mehrens an der Achternstraße .

4) Eine Parthey schöne eiserne Töpfe , um damit

aufzuräumen , 1000 Pfund zu 38 Rthlr . ; besten
Stockholmer Theer ; eine große Balance nebst dazu

gehörigen Waagblättern , Tauen und Gewicht , bey
2 . W. Weissich .

5) Eine auf dem Panzenberge belegene , vormals
adelich freye Bude , hinter welcher ein kleiner über

100 Fuß langer Garten befindlich , unter der Hand .

Christopher Pape an der Achternstraße ertheilt nähere
Nachricht .

6) Finks und Bergers Ermordung . Ein Beytrag
zur Characteristik der französischen Herrschaft in

Deutschland, von Dr . J . C. F. Gildemeister . 20 Seis
ten in gr . 8. gehefter . Preis 6 Gr . Gold . In Oh
denburg ist diese Schrift zu bekommen in der Schuls
ze' schen Buchhandlung und bey den Herren Fricke ,

Fr . Schmidt und Fr . Voigt , Buchbinder .
7 ) Bey Died . Müllers Wittwe zur Fisewarderburg

ein von Bindwerk mit Steinwänden aufgeführtes

und mit Ziegeln gedecktes Schmiedegebäude , 24 Fuß
lang und 20 Fuß breit , zum Abbruch ; ferner etwas

Schmiedegeräth , als I Ambos , I Sperrhaken , I
Schraubsticken, 1 Bálgen und einige Hammer , I
neuer Mullpflug und einige neue Segden .

8) Bey dem Buchbinder Fr . Voigt ist zu haben :
Museum der Declamation von Salbrig , 1 Rt . 24 Gr .
Anleitung zur Kunst des Versbau , von Betty Gleim ,
1Rthlr . 36 Gr . Ueber die Bildung der Frauen , von
berselben, Rthlr . 36 G. Borschriften von Unruh
auf Papp in einem Kartenkasten , 2 Rihlr . 36 Gr .
Die Preise sind Gold .

9 ) Bey dem Buchbinder Schmidt ist zu haben :
Finks und Bergers Ermordung . Ein Beytrag zur
Charakteristik der französischen Herrschaft in Deutschs
land . 6 Gr . Gold .

Zu vermiethen .

1) Vorläufig wird hiedurch bekannt gemacht , daß
bie bey Ovelgonne belegenen sogenannten Hespenschen in
3 Bauen bestehenden Ländereyen , so dieses Jahr aus

der Heuer fallen , in diesem Sommer anderweitig
auf einige Jahre öffentlich meistbietend wieder vers
heuert werden sollen ; und wird der Tag , an wel
chem die Verheuerung geschehen soll , in den wöchents
lichen Anzeigen bekannt gemacht werden .

2 ) Eine Ober : Etage von 2 Stuben , 1 Küche mit
Goffenstein , 1 Kammer , I Keller und hinlänglichen
Bodenraum auf fünftigen Michaelis . Liebhaber

wollen sich bey dem Tischler : Meister Wieting Nro .
515 . melden .

3 ) Der Nathsverwandter Schldmann hat sein hies

selbst in der kleinen Kirchenstraße belegenes , bisher
von der Aeltermannin Harms bewohntes Haus Nro .
318 . , worin 6 3immer mit Defen , 3 Schlafzimmer ,
I geräumiger Keller und hinter dem Hause ein Plat
mit einer Pumpe mit gutem Wasser befindlich , Mts
chaelis anzutreten ; auch gleich in der St . Lambertis

Kirche auf der kleinen Prichet Süderseits in den
Fächern Mr . 11 . und 12 . die 6 Stellen Nr . 1 . bis

6. und im Mittelgange eine Frauenstelle zu vers
miethen .

4 ) Eine gemalte Stube nebst Schlaffammer mit

Möbeln , sogleich anzutreten , bey
A. D . Freese , jun . Langenstr . Nr . 46 .

5 ) Das vom Tabacksfabrikanten Westendorff bes
wohnte , am Markte hieselbft belegene , zur Handlung
auch Wirthschaft sehr brauchbare Haus ist nächsten
Michaelis anzutreten zu vermiethen . Liebhaber wol

len sich bey Hinrich Gustav Schröder am Markte
melden .

Gestohlen .

1 ) Jn der Nacht vom 16 . zum 17 . d . M. ist
mir eine 24 Fuß lange 2 3oll dicke Diele von der

Umzäunung des herrschaftlichen Landes gestohlen wors
den . Um die beyden Tháter so zu belangen , daß

sie dem Gerichte übergeben werden können , fehlen
mir noch einige Beweise ; wer mir hierzu behülflich
ist , und mir dieselben hinlänglich beybringt , dem
verspreche ich , unter Berschweigung seines Namens ,
5 Rthlr . Gold .

Der provisorische Vogt der Gemeinde Ovelgönne
Fischer .



Berloren .

1) Ben ben Kriegsfuhren im Sommer 1813. ift

vom Baumhofe in Oldenburg ein beschlagener grün
gemalter Wagen mit neuen Leitern, Hecke und Stahl ,
gemerft E . F . K. 1792 . , weggekommen . Wer

dem Eilerd Fuhrken zur Schweyburg Nachricht das

von giebt , die zur Wiedererhaltung dienen kann ,

dem wird eine angemessene Belohnung zugesichert .

Personen die in Dienst verlangt werden .

1) Inner ansehnlichen Apotheke ein junger
Mensch von unbescholtenem moralischen Character

und den dazu gehörigen Vorkenntnissen als Lehrling .
Nähere Nachricht in der Erpedition .

2 ) Es wird eine Person von gefeßten Jahren in
einer kleinen Haushaltung gesucht ; nähere Nachfrage
in der Expedition .

Personen die ihre Dienste antragen .

1 ) Ein Jüngling , gut erzogen , der eine gute
Hand schreibt und im Rechnen erfahren ist , auch

einige Kenntnisse vom Französischen und Lateinischen
hat , für dessen Treue und Redlichkeit man sich ver
bürgt , sucht als Schreiber oder als Lehrling in einer
Handlung anzukommen . Es kann derselbe , wie es
verlangt wird , entweder gleich oder um einige Mos
nate antreten . Nähere Nachricht hierüber giebt der
Herr Sporreins Stendant Ahlhorn in Oldenburg . ,

Vermischte Nachrichten .

1) Für das schnellsegelnde Oldenburger Kufschiff
Welvaren , groß circa 60 bis 65 Rockenlasten , ge

führt vom Capit . St . Meyer , wird in der Jahde

oder Weser eine Ausfracht gesucht . Das Schiff liegt
jekt am Barelersicht , ist im besten Zustande , und

man wird einen billigen Accord wegen der Fracht
machen können . Unterzeichnete geben auf Verlangen
nähere Auskunft .

Varel , den 14 . Junius , 1814 .

Melchior Georg et Comp .

2 ) Meinen Gönnern und Freunden zeige ich erges
benst an , daß ich jest mit meiner Farbe , und Druckes
rey völlig zu Stande bin . Auch habe ich jest ein
ganz neues Probe : Buch nach dem neuesten Ges

shmacke verfertigt , worin alle die neuesten und achte :

sten Couleuren sind , welche sowohl auf Cattun , als
Leinen , Wolle und Seide gefärbt und gedruckt wers
den . Auch bin ich willens , mehrere Jahrmarkte
mit meinen Probe : Büchern zu besuchen . Ich bitte

daher um vielen Zuspruch , und verspreche , die Urbelt

reche schön und gut zu verfertigen ; auch versichere
ich reelle, prompte Aufwartung und die billigsten
Preise . Elsfleth, 1814. Junius 16 .

J . D . Haase , Farber und Drucker .

3 ) Alle diejenigen , welche an den Hausmann Ber

rend Frühling zum Jaßderaußenbeich aus irgend et

nem Grunde Forderungen oder Ansprüche haben oder
zu haben vermeinen , werden hiermit aufgefordert :

solche vom 26 . dieses Monats bis zum 1 . Julius

dieses Jahrs bey dem Unterzeichneten in dessen Woh ,
mung bey dem Gastwirth Diedrich Thunmann zum
Jahderberge anzugeben .

1814 . Junius 12 . Boden , Notar .

zeigen wir hiedurch ergebenst an , daß das von uns
4 ) Unsern hiesigen und auswärtigen Freunden

gemeinschaftlich geführte Commissiens : und Spedis
tions : Geschäft durch freundschaftliche Hebereinkunft

aufgehoben und die Liquidation der Geschäfte ven
A. W . Weissich übernommen ist .

Mund et Weissich .

5 ) Auf obige ? mich beziehend , werde ich für meine
eigene Rechnung und unter meiner Firma die Ges
schäfte fortseßen , und ersuche die der früheren Firma
geschenkte Freundschaft auch auf mich zu übertragen .
Zugleich verbinde ich hiermit die Anzeige , daß ich
mit meiner neu etablirten Gewürzhandlung in meinem
Hause an der Haarenstraße völlig eingerichtet din,
und ersuche meine Freunde um geneigten Zuspruch ,
indem ich hoffe , sie durch billige Preise und gute
Waare zu befriedigen .

A. W. Weissich .

6) Ja ) habe als Aufseher der Dammkoppel vor
einigen Tagen auf derselben eine blauschimmlichte

Quene eingeschütter , und kann derjenige , der solche
verloren hat , fie gegen Erstattung des Schütt : und

Futtergeldes bey mir wieder in Empfang nehmen .
lbenburg , 1814 . Junius 21 .

Haase ,

wohnhaft auf dem äußersten Damm .
7 ) Der Königl . Churfürstl . Hannoversche und

Herzogl . Oldenburgische Hof und Universitats . Zahn
arzt , Fr . Hirschfeld , ist wieder hier angekommen .
Sein Logis ist bey dem Herrn Hesse .

8 ) Die Wittwe des weyl . Died . Müller zur Fise

warderburg fordert alle , welche an den Nachlaß ihres

weyl . Ehemanns für Schmiede , Arbeit oder sonst
schuldig sind , hierdurch auf , innerhalb 3 Wochen Zah
lung zu leisten , weil sie nach Ablauf dieser Zeit die
Restanten einzuflagen willens ist .

( Hiebey eine Beylage . )
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